
Bildung einer Höhlenkommission in der Steiermark

Die .Steiermärkische Landesregierung bat .im 6. Oktober 1986 die Bestellung der
Mitglieder der Höhleilkommission gemäß § 14 Abs. 3 des Höhlengesetzes beschlossen.

Im österreichischen Bundesland Steiermark, das überaus höhlenreich isl, gill seil
dem Übergang der Kompetenzen über den I löhlcnsehutz von der Republik aul die
einzelnen Bundesländer das sei nerzeilige Bundesgeselz vom 26. Juni 1928, BGBL
Nr. Ih9, zum Schulze von N.iturhöblen (Naturhöhlengeselz) als Landesgesetz (mil
entsprechenden Anpassungen im behördlichen Instanzeimig) wciler. Dieses Gesetz sah
die Bildung einer I löhlenkommission vor, die der mil der Wahrnehmung des 1 löhlen-
schutzes betrauten Beliördc „für die Lösung der mit diesem (Bundes-)Gesetz im Zu-
sammenhange stehenden fachtechnischen Fragen grundsätzlicher Natur" beratend zur
Seile steht. Die Landesregierung hat nunmehr von der Möglichkeit Gebrauch gemacht,
diese aus drei ständigen Mitgliedern, zwölf Beiräten und beliebig vielen Korrespondenten
bestehende Kommission zu bestellen.

Mitglieder (Vorsitzende} der Kommission sind Dipl.-ing. Dr. |örg Sleinbach
(Rechtsableilung 6 des Amtes der Steicrniärkiüdicn Landesregierung, Graz) als Behörden-
vertreter, Univ.-Prof. Dr. Hubert Trimme! (Naturlmtorisdies Museum, Wien) als Ver-
treter der Höhlen Wissenschaft und Mag. Volke! WeilJensteiner (La tides verein für
Höhlenkunde in der Steiermark, Graz) als Vertreter der praktischen Höhlenforschung.

Beiräte einsenden der Verband österreichischer I löhlenforscher (derzeit vertreten
durch Univ.-Prof. Dr. Hubert Trimme!), der Verein für Höhlenkunde in Obersteier (als
kjusterrührentier Verein, vertreten durch Josef Steinberger, Bad Mitterndorl), die Erste
Zoologische Abteilung des Naturhistorischen Museums in Wien (vertreten durch Frau
Oberral Dr. Friederike Weiß-Spitzenberger), die Landcslcilung der Steiermärktschcn
Berg- und Naturwacht sowie folgende Abteilungen des Landesmuseums Joanneum in
Graz: Abteilung für Geologie, Paläontologie und Bergbau (vertreten durch Univ.-Prol.
Dr. Walter Grä'f und durch Jose! Flack), Abteilung für Vor- und Frühgeschichte (ver-
treten durch Dr. Dicthcr Kramer), Abteilung für Zoologie (vertreten durch Dr. i-iich
Kreissl) und Ableitung lür Botanik.

AK Korrespondenten wurden Vertreter aller übrigen (nicht katastertührencien)
höhleukuiullichen Vereine der Steiermark beslellt, das sind der Verein tür l föhlenkundc
in Langenwang, der Verein tür Höhlenkunde „Höhlenbären" in Sl. Lorenzen im Mürztal,
der Schutzverein Reltenwandhöhie in Kaptcnberg und der Höhlenverein Subterra in Bad
Aussec (vertreten durch Mag. Dr. Günter Grat, Bad Mitterndorf)- Als Korrespondent ist
auch Herr Karl Gaisberger (Alumsce), Korrespondent des Landesmuseums loanneum,
bestellt worden.

Die Mitglieder der I löhlenkommission üben ihre Tätigkeit (gemäls1 den gesetz-
lichen Bestimmungen) ehrenamtlich aus. b.t.
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